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Die Douglasia verlangt einen dichten Schluss um feine, schlanke,
astreine Stangen zu bilden. Yom dichten Schlüsse zum freien Stande

nimmt die Beastung zu, im ganz freien Stande reicht die Krone so

tief hinab, wie bei den einheimischen Coniferen. Etwa die Hälfte
der Baumlänge fällt im Urwald auf die Krone.

Yom Radius der Douglasia-Stämme gehen 3 Centimeter auf
den weissen Splint. Das Kernholz hebt sich bei der Fällung nur
wenig vom Splint ab, dem Licht und der Luft ausgesetzt, dunkelt es

aber rasch nach bis zur Färbung des Gebirgslärclienholzes.

Personalnachrichten.

DomiwZ/c JJess, alt Landammann von Oberwyl-Zug ist am 5. Januar
d. J. im Alter von 65 Jahren gestorben. Hess war, ohne forstliche
oder sonst höhere Bildung, während einer langen Reihe von Jahren

Förster der Stadtgemeinde Zug und hat sich als solcher grosse Yer-
dienste um die Verbesserung der Bewirthschaftung und der forstlichen
Zustände der dortigen Stadtwaldungen erworben. Er hat sich auch

in der Schriftstellerei versucht und zwar durch Herausgabe einer Schrift:

„Der Wald und die Forstwirthschaft im Kanton Zug", die wesentlich

dazu beigetragen hat, den Sinn für die Verbesserung des Forstwesens
im Zugerland zu wecken und zu fördern. In Anerkennung seiner

Verdienste und Leistungsfähigkeit wurde er in den Grossen Rath
und sodann auch in den Regierungsrath gewählt und brachte es in
ersterer und letzterer Behörde zum Präsidenten. Hach der im Jahr
1876 gegründeten Kantonsförsterstelle hat er nie getrachtet, seine

Bescheidenheit hinderte ihn daran.
7L. H. L. t-o» Ore///, alt Forstmeister der Stadt Zürich, ist am

28. Januar, 83V3 Jahre alt, gestorben.

Bücheranzeigen.

iTar/Z;/, //., c/Ze awa/omZsc/ieu Z7w/erseAeZc7'MM(/swer&maZe (/er wicA/Zgrerew

Zw De?(ZscA/aw(7 waeÄsewo/ew TTofeer. 3. Auflage mit 22 Holz-
schnitten. München 1890, M. Rieger'sche Buchhandlung. Oktav,
40 Seiten, Preis 1 Mark.
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Die erste Auflage der vorliegenden Schrift ist am Ende des Jahres
1878 erschienen und die zweite im Mai 1883, die vorliegende dritte enthält
eine Vermehrung der Holzschnitte und einige Verbesserungen im Text.
Es sind 76 Holzarten behandelt und die Farbe des Holzes, dessen Zusammen-

Setzung und Beschaffenheit, sowie die Farbe und die Gestaltung der Rinde
beschrieben. Die Schrift bietet nicht nur den Förstern, sondern Allen,
welche sich viel mit Holz beschäftigen, ganz gute Dienste.

üfai/r, A/eirtr/e/?. Die 7'FaAta<7ew won jVbrctonenVra, »Are i/ofearfew,
eferm /of-sf/jc/ier TFörfA /wr .EWopa im
meinen wnc£ De«<scA/an^ insôesonefo'.s. Mit 24 Abbildungen im Text,
10 Tafeln und 2 Karten. München 1890, M. Rieger'sche Buch-

handlung. 448 Seiten gr. Oktav. Preis 18 Mark.

Der Verfasser wurde von der bayrischen Regierung nach Nordamerika
gesandt, um über diejenigen exotischen Holzarten, mit welchen die deutschen

Forstverwaltungen Anbauversuche machen, einlässliche Studien zu pflegen
und Bericht zu erstatten. Nach längerem Aufenthalt in Amerika hat er
auch die Waldungen von Japan, wo er jetzt Professor ist, sowie diejenigen
von Java, Ceylon und Vorderindien besucht und legt im vorliegenden
umfangreichen Buche die Ergebnisse seiner Studien der Regierung und
dem sich für forstliche Fragen interessirenden Publikum vor.

Das Buch enthält Mittheilungen über den Zustand, die Grösse, Ver-
theilung und die Erzeugnisse der amerikanischen Waldungen, sowie über
Zuwachs und Qualität der dortigen Waldbäume; sodann werden die Ver-
änderungen in der Waldvegetation durch die Eingriffe des Menschen und
die forstlichen Bestrebungen beschrieben und hierauf die nordamerikanische
Waldflora nach Gebieten und Holzarten, sowie die dort eingeführten Wald-
bäume betrachtet. Diesen einlässlichen, sehr interessanten Betrachtungen
folgt die Prüfung der Anbauwiirdigkeit der nordamerikanischen Holzarten
in Europa im Allgemeinen und in Deutschland insbesondere, sowie ihres
Werthes für den deutschen Wald — endlich eine Anleitung zum Anbau
und zur Behandlung der nordamerikanischen Holzarten im letzteren. In
einem Anhange werden auf 16 Seiten verschiedene Spezialitäten bespro-
chen. Die in den Text eingedruckten und auf 10 Tafeln zusammengestellten
Abbildungen geben charakteristische Baum- und Waldtypen sowie sorg-
faltig ausgeführte farblose Bilder von Blättern, Samen, anatomischen Merk-
malen und Pilzen nordamerikanischer Holzarten.

Sehr interessant ist das Kapitel „Veränderungen in der Waldvegetation
durch die Eingriffe des Menschen." Der Verfasser schildert die grossartigen
Zerstörungen, welche durch die Entwaldungen und Rodungen, namentlich
aber durch Waldbrände bereits stattgefunden haben und deren schlimme
Folgen und weist die Nothwendigkeit eines energischen Eingreifens der
Regierungen nach. Die „spezielle Betrachtung der nordamerikanischen
Waldflora" bietet reichlich Belehrung über die amerikanischen Holzarten
der verschiedenen Regionen und die forstlichen Verhältnisse derselben und
in den Abschnitten Anbaufähigkeit und Werth der nordamerikanischen Holz-
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arten in den Wäldern Deutschlands sind der höchsten Beachtung werthe
Lehren und Weisungen ertheilt. Die Anbaupläne und die Anleitung zur
Behandlung der nord amerikanischen Holzarten haben grossen praktischen
Werth, beide sollten bei der Anstellung von Anbauversuchen sorgfältig
beachtet werden.

Der Verfasser setzt keine gar grossen Hoffnungen auf den Erfolg des

Anbaus nordamerikanischer Holzarten, weil er glaubt, die Mehrzahl der-
selben werde bei uns weder rücksichtlich der Massenproduktion noch mit
Beziehung auf die Qualität ihres Holzes viel mehr leisten als unsere ein-
heimischen. Die grösste Hoffnung setzt er darauf, dass unter den nord-
amerikanischen Holzarten solche gefunden werden könnten, welche unter
Boden- und Standesverhältnissen, unter denen die Einheimischen keinen
Erfolg versprechen, noch befriedigende Erträge geben könnten. Er empfiehlt
die Fortsetzung der Versuche und zwar an geeigneten Standorten mitten
im Wald; ist aber rücksichtlich der Rangordnung der einzelnen Holzarten
nicht durchweg einer Meinung mit den deutschen Versuchsanstalten.

Wir empfehlen das Buch nicht nur den Förstern, sondern Allen, die
sich für die Einführung fremder Holzarten interessiren oder sich über die

gegenwärtigen forstlichen Zustände Amerikas und die Beschaffenheit der
dortigen Wälder belehren möchten, angelegentlich.

Die zweite Lieferung der „Pawne wwrf S7rawc//«»' des TFa/rfes »cm

7/empe/ Mwd IFiYiWm" ist erschienen und enthält in drei Bogen
Text die Beschreibung der Blüthe, Keimung und Blattbildung,
der Knospen und Triebe, des Holzes und der Rinde der Nadel-

hölzer, sodann die nöthigen Auseinandersetzungen über die geo-
graphische Verbreitung, das Verhalten zum Standorte, die Zuwachs-

Verhältnisse, den Gebrauchswerth des Holzes, die Nebenprodukte,
die Sicherheit der Produktion und die gesammte forstwirtschaftliche
Bedeutung der Nadelhölzer. Schliesslich ist mit der Beschreibung
der tannenartigen Nadelhölzer der Anfang gemacht.

Die drei Tafeln geben die schönen und naturgetreuen Abbildungen
der Lärche, der gemeinen Kiefer und der Bergkiefer. Rücksichtlich des

Textes und der Abbildungen verweisen wir auf das beim Erscheinen der
ersten Lieferung Gesagte, die zweite schliesst sich würdig an die erste an.

Von der „Sc/iwmmscAew Po»£r<n7-Ga/fene", Zürich, Orell Püssli
& Cie., sind bis jetzt 19 Hefte mit je acht gut ausgeführten Bildern
berühmter Schweizer erschienen. Die Verlagsbuchhandlung ver-
wendet grosse Sorgfalt auf die Anfertigung der Bilder und die Aus-
wähl derselben, die Portrait-Gallerie darf daher allen Schweizern

zur Berücksichtigung angelegentlich empfohlen werden. Im 17. Heft
hat auch ein Förster, Professor Landolt, Aufnahme gefunden.

Adresse der Kedaktion : Professor El. Landolt, Zürich.
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